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Thema Nr. 1

Interpretieren Sie vergleichend die Gedichte Ach Liebste / laß vns eilen von Martin Opitz (15971639) und Mey-Liedchen
von Simon Dach (1605-1659)! Beachten Sie jeweils die Argumentationsstruktur und die in den Gedichten nachweisbaren
geistes- bzw. literaturgeschichtlichen Zusammenhänge, bei Dach natürlich auch die Naturbezüge und ihre Funktion!
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Erläuterungen: Das Gedicht von Opitz entstand 1620, Erstdruck 1624, hier abgedruckt nach der Ausgabe von 1625
(Opitz, Acht Bücher Deutscher Poematum). - Das Gedicht von Simon Dach wurde zuerst gedruckt in den Arien (8 Teile,
1638-1650), hier Teil 4, 1641) seines Königsberger Freundes, des Komponisten und Dichters Heinrich Albert.- Der
lateinische Untertitel bzw. das Motto bei Simon Dach lautet in deutscher Übersetzung: 
„Hymen [der Gott der Ehe] eile, solange du in der Blüte der Jugend stehst.“

Thema Nr. 2

„Der mitleidigste Mensch ist der beste Mensch.“
Zu Lessings Dramentheorie

Thema Nr. 3

Analysieren Sie den nachstehenden Auszug aus Goethes Roman „Die Leiden des jungen Werthers“ (Brief vom 10. Mai)
im Hinblick auf Natur-, Kunst- und Liebesvorstellungen des Schreibers!

[Text aus: Der junge Goethe. Sämtliche Werke, Briefe, Tagebücher und Schriften bis 1775. Hg. von Karl Eibl, Fotis
Jannidis, Marianne Willems. Bd. z. Frankfurt am Main/Leipzig 1998, S. 27071]

am 10. May.

Eine wunderbare Heiterkeit hat meine ganze Seele eingenommen, gleich denen süßen
Frühlingsmorgen, die ich mit ganzem Herzen geniesse. Ich bin so allein und freue mich so meines
Lebens, in dieser Gegend, die für solche Seelen geschaffen ist, wie die meine. Ich bin so
glücklich, mein Bester, so ganz in dem Gefühl von ruhigem Daseyn versunken, daß meine Kunst
darunter leidet. Ich könnte jetzo nicht zeichnen, nicht einen Strich, und bin niemalen ein
grösserer Mahler gewesen als in diesen Augenblicken. Wenn das liebe Thal um mich dampft, und
die hohe Sonne an der Oberfläche der undurchdringlichen Finstemiß meines Waldes ruht, und nur
einzelne Strahlen sich in das innere Heiligthum stehlen, und ich dann im hohen Grase am
fallenden Bache liege, und näher an der Erde tausend mannigfaltige Gräsgen mir merkwürdig
werden. Wenn ich das Wimmeln der kleinen Welt zwischen Halmen, die unzähligen, unergründlichen
Gestalten, all der Würmgen, der Mückgen, näher an meinem Herzen fühle, und fühle die Gegenwart
des Allmächtigen, der uns all nach seinem Bilde schuf, das Wehen des Allliebenden, der uns in
ewiger Wonne schwebend trägt und erhält. Mein Freund, wenn's denn um meine Augen dämmert, und
die Welt um mich her und Himmel ganz in meiner Seele ruht, wie die Gestalt einer Geliebten;
dann sehn ich mich oft und denke: ach könntest du das wieder ausdrücken, könntest du dem Papier
das einhauchen, was so voll, so warm in dir lebt, daß es würde der Spiegel deiner Seele, wie
deine Seele ist der Spiegel des unendlichen Gottes. Mein Freund -Aber ich gehe darüber zu
Grunde, ich erliege unter der Gewalt der Herrlichkeit dieser Erscheinungen.
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Thema Nr. 4

Das folgende Gedicht stammt aus dem Roman William Lovell von Ludwig Tieck. Untersuchen Sie es unter folgenden
Leitfragen:

a) Beschreiben Sie den inhaltlichen Aufbau und rekonstruieren Sie den ausgeführten Gedankengang!

b) Analysieren Sie die Bildlichkeit!

c) Skizzieren Sie das Verhältnis des lyrischen Ich zur Natur!

Fortsetzung nächste Seite!

Frühjahr 2002 Einzelprüfungsnummer: 62315 Seite: 4



Institut für Deutsche Philologie
Prüfungsaufgaben

www.germanistik.uni-muenchen.de/studium_lehre

Seite 5

Frühjahr 2002 Einzelprüfungsnummer: 62315 Seite: 5



Institut für Deutsche Philologie
Prüfungsaufgaben

www.germanistik.uni-muenchen.de/studium_lehre

Seite 6

Thema Nr. 5

Der Umgang mit dem Helden im Geschichtsdrama des 19. Jahrhunderts. Analysieren Sie anhand von Texten Büchners,
Hebbels und Grillparzers (mindestens zwei dieser Autoren sind zu berücksichtigen) die gegenüber dem idealistischen
Drama veränderte Perspektive!

Thema Nr. 6

Die Literatur der Weimarer Republik

Geben Sie einen Überblick und analysieren Sie drei repräsentative Texte Ihrer Wahl!

Thema Nr. 7

„Kahlschlag“ -„Nullpunkt“- „Trümmerliteratur“

Zur Situation der deutschen Literatur nach dem zweiten Weltkrieg
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Thema Nr. 8

Friederike Mayröcker stellt in Ihrem Buch „Ausgewählte Gedichte“ (1979) zwei Fassungen eines Gedichtes einander
gegenüber (vgl. die Texte unten); die längere Fassung stammt aus den vierziger Jahren, die kürzere wurde 1966 in dem
Band „Tod durch Musen“ veröffentlicht. - 
Beschreiben Sie die Varianten zwischen beiden Fassungen und versuchen Sie eine vergleichende Interpretation; gehen
Sie dabei auch auf die Redeformen und die Metaphorik in beiden Texten ein und erwägen Sie, ob aus den
Textveränderungen auf eine veränderte Poetik der Friederike Mayröcker geschlossen werden kann!
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